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Amtliche Mitteilung
An einen Haushalt

Postentgelt bar bezahlt

Gemeinde
Dietach

MitteilungsblattMitteilungsblattMitteilungsblattMitteilungsblattMitteilungsblatt
Nr.  2 vom 28. Februar 2006

Festveranstaltung
Samstag, 18. März 2006, 19.00 Uhr,

Gasthaus Wirt im Feld

60 Jahre Gemeinde Dietach

Programm:
Gespräch mit Zeitzeugen

Ehrung verdienter Gemeinde-
bürgerInnen

Vorstellung der neuen Dietacher
Tracht

Rahmenprogramm

1946 2006

Auf Ihr Kommen freuen sich
Bgm. Karl Schweinschwaller
und die Gemeindevertretung

Die Gemeinde Dietach lädt alle
Dietacherinnen und Dietacher zur
Festveranstaltung im Rahmen eines
Dorfabends herzlich ein.
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Stellenausschreibung

Gemäß § 9 OÖ. Gemeinde-Dienstrechts- und Gehaltsgesetz 2002 – OÖ.GDG
2002, idgF., in Verbindung mit § 8 des Oö. Gemeindebediensteten-Gesetz 2001,
LGBl. 48/2001, idgF.,wird bei der Gemeinde Dietach folgender Dienstposten
zur Besetzung öffentlich ausgeschrieben:

Reinigungskraft für die Volksschule

Dienstposten: GD 25 (Besoldung neu), 50 % teilbeschäftigt
Dienstbeginn: 1. Juni 2006
Dienstverhältnis: unbefristet, vorerst 6 Monate Probezeit bis

30. November 2006

Aufgabenbereich: Allgemeine Reinigungsarbeiten in der
Volksschule Dietach, überwiegend Nachmittags-
dienst

Voraussetzungen:
abgeschlossene Pflichtschule
Grundkenntnisse im Umgang mit Reinigungsmittel
Männliche Bewerber haben den Nachweis über den Präsenz- bzw.

    Zivildienstzu erbringen
Genauigkeit
Bereitschaft zur Mehrleistung
Motivationskraft, Teamorientierung, Kritikfähigkeit, Belastbarkeit,

   Ausdauer

Das Auswahlverfahren erfolgt gemäß den Bestimmungen des OÖ. Gemein-
debediensteten-gesetzes 2001 bzw. des OÖ. Gemeinde-Dienstrechts- und Ge-
haltsgesetz 2002 idgF.

Die Gemeinde behält sich das Recht vor Vorstellungs- bzw. Kontaktge-
spräche zu führen.

Bewerbungen sind schriftlich, versehen mit den Personalurkunden und hand-
geschriebenem Lebenslauf, bis spätestens 31. März 2006 beim Gemeindeamt
Dietach einzubringen.

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne das Gemeindeamt Dietach,
Amtsleiter Alfred Frühwirt (Tel. 07252/38001-21)

Der Bürgermeister:
         Karl Schweinschwaller

Einschreibung
für das Kindergartenjahr 2006/2007

Die Anmeldung und Einschreibung
der Kinder wird am

 Mittwoch, 22. März 2006
und

Donnerstag, 23. März 2006
jeweils von 14.00 bis 15.30 Uhr

von der Kindergartenleiterin Ingrid
Bollok vorgenommen.

Zur Einschreibung soll das Kind mit-
genommen werden, damit ein erster
Kontakt mit den Kindergärtnerinnen
bzw. dem Kindergarten hergestellt
werden kann. Das Mindestalter für
den Besuch des Kindergartens beträgt
3 Jahre.

Nehmen Sie bitte Geburts-
urkunde und Taufschein des Kindes
zur Einschreibung mit.

Die Kindergartenleitung

Hilfe! Jeder kann
helfen!
Machen Sie mit und besuchen Sie
die Rotkreuz-Startkurse
Ab 16. März beginnen bundesweit in
einer einzigartigen Kampagne von
ORF, Erste Bank und Rotem Kreuz
Startkurse, in denen die wesentlichen
Punkte zur Ersten Hilfe gezeigt und
geübt werden. Laut einer aktuellen
Umfrage kann nur einer von drei
Österreichern Erste Hilfe leisten.
Werden Sie Lebensretter – zweistün-
dige Einführungskurse zu Erste-Hil-
fe-Kurse finden an nachstehenden
Terminen in der RK-Bezirksstelle
Steyr-Stadt, Redtenbachergasse 9,
statt:

Mittwoch, 22. 03. 2006
von 19.00 bis 21.00 Uhr
Freitag, 24. 03. 2006
von 17.00 bis 19.00 Uhr
Montag, 27. 03. 2006
von 19.00 bis 21.00 Uhr
Mittwoch, 29. 03. 2006
von 19.00 bis 21.00 Uhr
Freitag, 31. März 2006
von 17.00 bis 19.00 Uhr
Montag, 03. April 2006
von 19.00 bis 21.00 Uhr
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Die Gemeinde Dietach hat in den letz-
ten Jahren insgesamt 7 Altstoffsam-
melinseln eingerichtet, um den Ge-
meindebürgern die Möglichkeit zu
geben eine entsprechende Mülltren-
nung durchzuführen und die Altstoffe
bei den Sammelinseln zu entsorgen.

Leider müssen wir feststellen, dass
schon seit geraumer Zeit diese Sam-
melinseln teilweise als „wilde Müllde-

ponie“ genutzt werden. Obwohl die
Container oft nur zu einem Drittel
befüllt sind, werden Schachteln, Plas-
tiksäcke mit Dosen und Flaschen vor
den Sammelbehältern abgestellt. Dies
dürfte aus reiner Bequemlichkeit ent-
stehen, da die Entleerung dieser Ta-
schen und Schachteln nur ein bis zwei
Minuten dauern würde. Die Bauhof-
arbeiter müssen daher wöchentlich ca.
20 Arbeitsstunden aufwenden, um die
Standplätze einigermaßen zu reinigen.
Außerdem gefährden die herumlie-
genden Glassplitter bzw. verbogenen
Blechdosen usw. auch die Sicherheit
aller Personen, die die Sammelinsel
betreten.
 Es ist eine Tatsache, dass diese Rei-
nigungs- und Instandhaltungsarbeiten
auch wesentliche Kosten verursa-
chen. Die Müllabfuhr wird dadurch
verteuert, da dieser Mehraufwand den
jährlichen Gesamtkosten zugerechnet
wird.
Durch die Schlamperei und Bequem-
lichkeit einiger Gemeindebürger wer-
den auch jene Personen belastet, die

Reinhaltung der Sammelinseln
ihre Altstoffe ordnungsgemäß trennen
bzw. entsorgen.

Sollte dieser Zustand der Verunreini-
gung der Sammelinseln auch in nächs-
ter Zeit anhalten, wäre die Gemeinde
gezwungen alle Nebenstandorte auf-
zulassen und nurmehr beim Bauhof
die Möglichkeit für die Altstoffentsor-
gung anzubieten. Diese Sammelstelle
könnte dann mittels Kamera über-

wacht werden, um einige „Übeltäter“
auch strafrechtlich verfolgen zu kön-
nen.
Welche Altstoffe entsorgt werden
können, wird von der Gemeinde jähr-
lich mehrmals bekanntgegeben. Es ist
aber ausdrücklich verboten Gewer-
bemüll bei den Sammelstellen abzu-
geben, da dadurch oft gleich mehrere
Behälter innerhalb kurzer Zeit befüllt
werden und anderen Personen die
Möglichkeit genommen wird, ihre Alt-
stoffe ordnungsgemäß zu entsorgen.
Wir ersuchen daher alle Anrainer und
Nachbarn, welche in der Nähe der
Altstoffsammelinseln wohnen, diese
Standplätze öfter zu beobachten und
eventuell Personen, die ihre Altstoffe
nicht ordnungsgemäß entsorgen, der
Gemeinde zu melden. Nur dadurch
könnte in Zukunft eine Verschmut-
zung der Sammelstellen verhindert
werden.

Bemühen wir uns daher gemeinsam
unsere Umwelt rein zu halten und
damit unnötige Kosten zu vermeiden.

Die Mitglieder des Ausschusses für Umweltfragen, Familie und Senioren

Wertvolle Informationen für wer-
dende und frischgebackene Eltern

Sie erwarten ein Baby oder haben ei-
nes bekommen? Dann wissen Sie,
dass mit der Schwangerschaft bzw.
Geburt ein neuer Lebensabschnitt
voller (Vor-)Freude auf das Baby be-
ginnt.

Kinder zu haben und zu erziehen ist
eine schöne und anspruchsvolle Auf-
gabe, die allerdings auch viele Ver-
pflichtungen mit sich bringt: zahlrei-
che Überlegungen werden angestellt
und Entscheidungen getroffen. Auf
Initiative von Familienreferent Franz
Hiesl hat der Katholische Familienver-
band in Kooperation mit dem Famili-
enreferat des Landes Oberösterreich
das „Oö. Familienpaket“ neu aufge-
legt.

Mit dem „Oö. Familienpaket“ erhal-
ten alle Schwangeren und Jung-
familien ein wertvolles Bündel an
Informationen über die wichtigen
Phasen des Familienlebens, sowie
über die den Familien zur Verfügung
gestellten Bundes- und Landesförde-
rungen. Das darin beigelegte Gut-
scheinheft bietet zusätzlich kleine fi-
nanzielle Starthilfen durch oö. Betrie-
be an. Erstmals sind auch Elternbil-
dungsgutscheine in der Mappe enthal-
ten. Später kann die Mappe als
Dokumentenmappe dienen.

Sie erhalten das Oö. Familienpaket am
Gemeindeamt Dietach gegen Vorla-
ge des Mutter-Kind-Passes bzw. bei
der Anmeldung des Neugeborenen.

Das Oö. Familienpaket

Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich:
Gemeinde Dietach, Kirchenplatz 6, 4407 Dietach,
Tel. 07252/38001, e-mail: gemeinde@dietach.ooe.gv.at
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Der öffentliche Gesundheitsdienst
führt im Frühjahr 2005 wieder eine
Impfaktion in den Gemeinden durch.
In Dietach sind die Impftermine am

Donnerstag, 16. März 2006
Donnerstag, 13. April 2006

jeweils von 11.00 - 13.00  Uhr
Gemeindeamt, Mutterberatung
festgesetzt.

Folgende Schutzimpfungen werden
durchgeführt:

1) Diphterie, Tetanus, Pertussis
(Keuchhusten)  und Polio
Schutzimpfung an Erwachsene

Der Oberste Sanitätsrat empfiehlt im
Allg. Impfkalender für Erwachsene:
„Zur Aufrechterhaltung des Impf-
schutzes sollen die Impfungen gegen
Diphtherie und Tetanus unbedingt -
aber auch diejenigen gegen Kinder-
lähmung und Keuchhusten - alle 10
Jahre wiederholt werden. Nach dem
60. Lebensjahr  sollte die Auffri-
schung gegen Diphtherie, Tetanus
und Keuchhusten alle 5 Jahre erfol-
gen.“

Kosten:
Für Personen ab dem 19. Lebensjahr
ist diese Impfung kostenpflichtig.
Polio: Grundimmunisierung und Auf-
frischung € 6,-- je Impfung
Diphterie und Tetanus: Grundimmu-
nisierung und Auffrischung € 3,-- je
Impfung.

Diphterie, Tetanus und Polio als
Auffrischungsimpfung (alle 3 Kom-
ponenten in einer Impfung):  € 8,--
Regiebeitrag. Eine Auffrischungsimp-
fung gegen Diphtherie, Tetanus, Po-
lio und Keuchhusten kostet  € 25,--

2) Zeckenschutzimpfung
Geimpft werden
a) Personen ab dem 1. Lebensjahr
b) Personen zur 3. Teilimpfung, die im
Vorjahr die ersten beiden Teilimpfun-
gen absolviert haben

c) Personen zur 1. Auffrischungsimp-
fung nach 3 Jahren
d) Personen, die eine Auffrischungs-
impfung nach der Grundimmunisie-
rung erhalten haben und das 60. Le-
bensjahr noch nicht überschritten ha-
ben, sollen die weiteren Auffri-
schungsimpfungen in 5-Jahresabstän-
den erhalten.
e) Personen, die das 60. Lebensjahr
überschritten haben, sollen die Auf-
frischungsimpfungen in 3-Jahresinter-
vallen erhalten.
f) Personen, bei denen die 2. Impfung
der Grundimmunisierung oder eine
Auffrischungsimpfung nicht länger als
acht Jahre zurück liegt.

Impfkosten pro Teil- bzw. Auff-
rischungsimpfung:
Eine Teilimpfung kostet für Pesonen
ab dem 16. Lebensjahr € 15,10.
Für Kinder und Jugendliche bis zum
vollendeten 15. Lebensjahr sind
€ 11,50 zu bezahlen und für Jugendli-
che zwischen 15. und 16. Lebensjahr
kostet die Impfung € 13,20.
Ab dem dritten und allen weiteren un-
versorgten Kindern sind € 3,60 zu ent-
richten.
Die Bezahlung kann bar bei der Imp-
fung erfolgen.

Eine Anmeldung zu den Impfun-
gen bei der Gemeinde ist nicht
mehr erforderlich.

Im Falle einer akuten Erkrankung
oder Verhinderung an den  angege-
benen Terminen ist ein Nachholen der
Impfungen zum nächstmöglichen Zeit-
punkt empfohlen und während des
ganzen Jahres bei der Bezirkshaupt-
mannschaft Steyr-Land nach telefo-
nischer Voranmeldung möglich.

Für Anfragen und Auskünfte bzw.
Bereinigung von Unklarheiten wird
schon vor der Impfung um Kontakt-
aufnahme mit der Sanitätsabteilung
der Bezirkshauptmannschaft Steyr-
Land, Tel. (07252)52361-531 ersucht.

Schutzimpfungen gegen Polio-Diphterie-
Tetanus und Zeckenschutzimpfung

H a u s b r u n n e n
u n t e r s u c h u n g

Für die geplante Hausbrunnenunter-
suchung im Sommer 2006 sind noch
Termine frei.

Angeboten werden zwei Arten von
Untersuchungen: Chemisch-physika-
lische Prüfung und Bakteriologische
Untersuchung.

Falls Sie Interesse an der Untersu-
chungsaktion haben, melden Sie sich
bis spätestens 31. März 2006,
Tel.38001-25 oder E-mail:
hermann.neustifter@dietach.ooe.gv.at
an.

Ferienscheck

Die Ferienscheck-Aktion der Gemein-
de Dietach findet in diesem Jahr zum
achten Mal statt.

Es wäre erfreulich, wenn sich noch
Vereine, Firmen oder Privatpersonen
bereit erklären würden, sich an der
Aktion zu beteiligen.

Interessenten mögen sich am Gemein-
deamt Dietach, Frau Ömer, (Tel.
38001-23 oder E-mail:
helga.oemer@dietach.ooe.gv.at) mel-
den.

Nachhilfe-
Intensivkurs

in Mathematik für AHS- u. Haupt-
schüler in den Osterferien 2006

Anmeldung bei:
Verena Infanger, Panholzstraße 11,
Dietach, Tel. 0676/7626547
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Um unsere Grundwasservorkommen
nachhaltig zu schützen, wird seit dem
Jahr 2001 das Regionalprojekt
Grundwasser 2000 NEU angebo-
ten. Ziel von Grundwasser 2000 NEU
ist die freiwillige Umsetzung zielge-
richteter, grundwasserschonender
Bewirtschaftungsmaßnahmen.

Welche Maßnahmen muss ein Grund-
wasser 2000 NEU - Betrieb erfüllen?
Nehmen Bauern an diesem Projekt
teil, müssen verschiedene Kriterien
erfüllt werden. Einerseits muss der
Betrieb an der ÖPUL - Grundförde-
rung und an der Maßnahme Begrü-
nung von Ackerflächen (nur Stufe 2
– mind. 35%) teilnehmen.

Weiters müssen mindestens 30 Pro-
zent der landwirtschaftlichen Nutzflä-
che des Betriebes im Projektgebiet lie-
gen, eine Teilung der Düngergaben
durchgeführt, eine Lehrveranstaltung
besucht und die Ausbringungszeit-
punkte für stickstoffhaltige Düngemit-
tel eingehalten werden. Die betriebs-
bezogene Nährstoffbilanzierung und
schlagbezogene Aufzeichnungen sind
weitere Voraussetzungen für die Teil-
nahme.

In Dietach nehmen über 80 Prozent
der teilnahmeberechtigten Betriebe
am Grundwasser 2000 NEU teil. Die-
se Betriebe bewirtschaften nach den
Kriterien des Regionalprojektes rund
1050 ha Ackerfläche in der
Gemeinde.

Dietacher Bauern schützen unser Grundwasser

Arbeitskreise als Informations-
plattform

Um die Maßnahmen umsetzen zu
können und den Informationsfluss zu
beschleunigen, wurden sogenannte
Arbeitskreise „Wasserschutz“ gegrün-
det.

Die Betreuung der Arbeitskreise und
Beratung der Landwirte im Bezirk
Steyr erfolgt durch DI Martina Höf-

ferer. Einer der 57 Arbeitskreise des
Projektgebietes befindet sich in
Dietach. Als Leiter des Arbeitskrei-
ses bzw. als sogenannter „Wasserbau-
er“ in Dietach fungiert Hans Ömer.
Jedes Jahr finden sechs bis acht Ar-
beitskreistreffen zu Themen wie z.B.
Feldbegehungen, Bestandesführung,
gesetzliche Änderungen, Anlegen von
Schauversuchen zu Fragen der Dün-
gung und des Zwischenfruchtbaues,
Bodenleben, etc. statt . Die Arbeits-
kreise dienen nicht nur dem Erfah-
rungsaustausch unter den Landwirten
und der pflanzenbaulichen Weiterbil-

dung, sondern stellen einen großen
Nutzen für die  Gesellschaft dar.
Wie wird Grundwasserschutz umge-
setzt?

Grundwasserverbesserung: Durch
gezielteren Einsatz von Dünge-
mitteln werden die Auswaschungs-
potentiale verringert.
Zwischenfruchtanbau: Durch den
Anbau von Zwischenfrüchten
nach den Hauptkulturen (Gerste,
Weizen, Mais) erstrahlt die Land-
schaft in bunter Blütenpracht. Durch
den Anbau von Zwischenfrüchten
wird die Auswaschung von Nähr-
stoffen reduziert und tiefere Bo-
denschichten durchwurzelt. Es wird
auch die Tier- und Pflanzenvielfalt
gefördert.
Erosionsschutz: Durch die Boden-
bedeckung mit Zwischenfruchtrück-
ständen wird der Bodenabtrag durch
Wind und Wasser, speziell im Früh-
jahr, minimiert.
Bodennahe Gülleausbringung:
Durch den vermehrten Einsatz von
Techniken zur bodennahen Ausbrin-
gung von Wirtschaftsdüngern wird
nicht nur die Abgasung von Am-
moniak, sondern auch der intensi-
ve Geruch reduziert.

Durch die Umsetzung dieser grund-
wasserschonenden Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen kann bereits eine
tendenzielle Verbesserung der Grund-
wassergüte festgestellt werden.

Siedlerverein Dietach

am Freitag, 17. März 2006, 19.00 Uhr
Gasthaus Wirt im Feld, Dietachdorf

herzlich ein.

Obmann Günther Kram

Jahreshauptversammlung

lädt zur

Der Der ÖAAB- Dietach
lädt zum

Sprechtag
zum Thema Arbeitnehmerveranlagung ein und
bietet allen DietacherInnen die Möglichkeit sich
am

Donnerstag, 16. 03. 2006 von 17.30 -19.30
Uhr im Gasthaus Wirt im Feld

kostenlos zu informieren.

Als Referent steht Ihnen Christoph Salzer zur
Verfügung.

Anmeldung bitte bei Erwin Sekyra Tel. 38656
oder 0676/83130488 Erwin Sekyra

Obmann
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Am 1. und 2. April bezahlt mit der
Oö. Familienkarte nur ein
Erwachsener – die übrigen
Familienmitglieder haben freien
Eintritt!
Die Frühlingssonne blinzelt nach der
langen Winterzeit wieder durch die
Baumwipfel und lockt alle in die auf-
wachende Natur zu einem schönen
Spaziergang mit der Familie. „In den
heimischen Tierparks gibt es allerlei
neues zu entdecken und alle Famili-
enkarten – Besitzer können das
wieder zu ganz besonderen Preisen“,
freut sich Familienreferent Franz
Hiesl: Im Wildpark Altenfelden, dem
Tierpark Stadt Haag (NÖ) und dem
Tiergarten und Reiterhof Walding be-
zahlt am 1. u. 2. April 06 – bei Vorla-
ge der Oö. Familienkarte – nur ein
Erwachsener das reguläre Eintrittsti-
cket. Die restlichen Familienmitglie-
der, die auf der Karte eingetragen sind
haben freien Eintritt!

Tierpark Stadt Haag
Vor der Haustüre der oberösterreichi-
schen Gäste liegt der Tierpark Stadt
Haag im landschaftlich schönen
Mostviertel. Über 80 Tierarten, fast
1000 Tiere bevölkern den 33 ha gro-
ßen ehemaligen Schlosspark des Re-
naissanceschlosses Salaberg und er-
möglichen dem Besucher einen idea-
len Ausgleich zum Alltagstrott. Das
Frühlingserwachen mit den neugebo-
renen Tieren beobachten und dann im
neu vergrößerten Abenteuerspielplatz
mit Hangrutsche, Seilbahn und vielem
mehr noch so richtig austoben.

Öffnungszeiten: 8:30 – 17:00 Uhr
Regulärer Eintrittspreis:
6,50 Euro/ Erwachsene
3,50 Euro/Kinder ab 6 Jahren
Tierfütterung täglich am Vormittag

Tiergarten Walding
Im Schönen Mühlviertel nur 14 km
von Linz entfernt heißt der Tiergar-
ten und Reiterhof Walding die ganze
Familie herzlich willkommen, um ei-

Frühlingserwachen in den heimischen
Tierparks Eltern – Kind(er) –

Turnen
für Kinder von 2,5 – 6 Jahren

Die Kinder sollen sich und ihren Kör-
per beim Ausprobieren unterschied-
lichster Materialien und Geräte erfah-
ren, dabei steht der Spaß am gemein-
samen Tun von Eltern und Kindern im
Vordergrund.

Wann: 17. März bis 12. Mai 2006
  (8 Mal) jeweils Freitag von
  14.00 – 15.45 Uhr

Wo:   im Turnsaal der Volksschule
  Dietach

Kosten: für das 1. Kind 20,-- Euro
   für jedes weitere Geschwis
    terkind 13,--  Euro

Anmeldung: Petra Oberreiter
(71682) oder Elisabeth
Wurzer (38158)

nen erholsamen Tag in der blühenden
Natur mit Elefanten, Kamelen, La-
mas, Straußen, Affen, Vögel und noch
allerlei Haustieren zu verbringen.
Natürlich gibt es auch Nachwuchs
wie das Miniponyfohlen „Alice“, die
Walliser Zicklein oder die jungen Al-
pakas und auch der kleine Gibbonbub
„Charly“ mit seiner Familie lässt sich
gerne bei seinen ersten Turnübungen
in der Frühlingssonne bewundern.

Öffnungszeiten: 9:00 – 19:00 Uhr
Regulärer Eintrittspreis:
6 Euro/Erwachsene
3 Euro/Kinder ab 3 Jahren
Ponyreiten ab 10:00 Uhr

Tiergarten Altenfelden
Auch der größte privat geführte Park
Österreichs liegt eingebettet in der
herrliche Landschaft des Mühlviertels
und bietet ca. 970 Tieren in naturna-
hen und großzügigen Gehegen eine
Heimat. Nachwuchs gibt es z. B. bei
den Zwergziegen, Vierhornschafen
und den Quesantschafen. Täglich um
15:30 können die Geparden bei der
Fütterung bestaunt werden nachdem
bei einem erholsamen Rundgang oder
einer kostenlosen Fahrt mit dem Bum-
melzug die ganze Artenvielfalt erlebt
wurde.

Öffnungszeiten: 9:00 – 17:00 Uhr
Regulärer Eintrittspreis:
8,50 Euro/Erwachsene
4,50 Euro /Kinder ab 4 Jahren

Im Vereinsraum der Markt-
gemeinde Wolfern findet an
5 Mittwoch-Vormittagen ein Baby-
massagekurs statt.

Interessierte Personen können
sich jederzeit anmelden.
Der Kurs wird ab 5 Anmeldungen
abgehalten.

Termin:      5. April 2006

Zeit:         9:30-10:30 Uhr

Zielgruppe: Säuglinge im Alter von
    2 bis 8 Monaten
Leitung:     Hebamme Birgit

        Nimmervoll

Babymassage ist eine besondere Art
dem Baby Wärme, Nähe, Zuwendung
und Liebe zu geben.

Anmeldung und nähere Informatio-
nen für Teilnehmer: Marktgemeinde
Wolfern, Frau Grubits, Tel. 07253/
8255 DW20

Babymassagekurs
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Wie kann es sein, dass viele Frauen
erst mit 30 oder 40 Jahren anfangen
über ihre Missbrauchserfahrungen in
der Kindheit zu sprechen?

In der Lebensgeschichte eines Men-
schen ist die Erfahrung von sexueller
Gewalt ein schwerwiegendes Ereig-
nis und bewirkt in der Regel ein tiefes
psychisches Trauma (= seelische Ver-
letzung) mit Folgewirkungen. Es ist
daher wichtig, wann auch immer Bil-
der aus der Vergangenheit auftau-
chen, diese nicht zu ignorieren.
Die erlebte Gewalt sollte ent-
tabuisiert und angesprochen werden
(mit einer Vertrauensperson und/oder
professioneller Hilfe).

Hier ein paar Anregungen und Ver-
haltensmöglichkeiten für das Überle-
ben der Krise und das Einleiten ers-
ter Schritte zur Heilung:

Such dir Menschen mit denen du
sprechen kannst. Versuch nicht es
allein zu ertragen.
Mach dir möglichst oft selbst eine
Freude. Sei gut zu dir selbst.
Schaff dir Zuhause einen sicheren
Bereich. Du brauchst mindestens
einen Ort, an dem du dich sicher
fühlst.
Du wirst deinen Verstand nicht ver-
lieren. Was du jetzt durchmachst ist
eine bekannte Phase des Heilungs-
prozesses.
Such dir gute professionelle Hilfe.
Verletz dich nicht. Versuch nicht
dich umzubringen. Du bist ein Ge-
schenk dieses Universums, was dir
angetan wurde war schrecklich,
aber das kann deine Einzigartigkeit
und deine Schönheit nicht auslö-
schen. Du verdienst es zu leben.
Pass auf was du an Drogen, Medi-
kamenten und Alkohol zu dir
nimmst. Wenn du deine Gefühle
betäubst, dauert die Krise nur län-

Es ist nie zu spät für Heilung

Artikelserie zu Kindesmissbrauch von
Marianne Messner und Maria Schindlauer

ger.
Versuch allmählich an etwas zu
glauben das größer ist als du selbst.
Glaube kann dir Mut und Kraft ge-
ben.
Vergiss nicht zu atmen. Bleib so eng
wie möglich in Kontakt mit deinem
Körper (siehe Bauchatmung).
All das geht vorbei. Morgen oder
nächste Woche oder nächstes Jahr
wirst du dich anders fühlen als heu-
te.

Sind Sie ein/e Überlebende/r sexuel-
ler Gewalt, so möchte ich Ihnen drei
wertvolle Dinge mit auf den Weg ge-
ben:

1.Was Ihnen passiert ist, ist schreck-
lich. Sie sind trotzdem ein wunder-
barer, einzigartiger und liebenswer-
ter Mensch.

2.Sie haben keine Schuld. Jemand
hatte sich bewusst entschieden Ih-
nen weh zu tun, dieser Mensch trägt
die Verantwortung.

3.Sie sind nicht alleine. Viele Men-
schen sind oder waren Opfer von
(sexuellem) Missbrauch. Das hilft
Ihnen nicht das Geschehene unge-
schehen zu machen, aber es kann
Mut machen, Überlebens- und Auf-
arbeitungsgeschichten anderer zu
hören, zu lesen oder zu spüren.

Kontakt SELBSTHILFEGRUPPE
‚Überlebt’ - Frauen und Mädchen mit
sexuellen Missbrauchserfahrungen
Telefon: 0664 52100 68
shg.ueberlebt@aon.at

Sollten Sie sich anderweitig angespro-
chen fühlen und Sie selbst einen oder
mehreren Menschen Leid zugefügt
haben, möchte ich auch Ihnen etwas
mitgeben:
Da erwiesener Maßen die große
Mehrheit aller Täter selbst Opfer
waren oder sind, übernehmen Sie nun
die Verantwortung und stoppen Sie

diesen Ohnmachts-Kreislauf. Dafür
ist es nie zu spät. Es ist traurig, dass
Ihnen wehgetan wurde, geben Sie die-
sen Schmerz nicht an andere weiter!

Bauchatmung:
Bauchatmung ist eine wunderbare
Sache, wenn du in Panik geraten bist
oder kurz davor stehst in Panik zu
geraten. Dein Atem wird flach, unre-
gelmäßig und bleibt ganz oben in dei-
ner Brust stecken. Für die Bauchat-
mung legst du dich auf den Rücken
und legst eine Hand auf deinen Bauch
und eine auf deine Brust. Wenn die
Hand auf deiner Brust sich auf und
ab bewegt, atmest du aus deiner Brust
heraus. Übe, deinen Atem tief in dei-
nen Bauch hinein zu lenken, bis du
merkst wie die Hand auf deinem
Bauch sich hebt und senkt. Atme be-
wusst durch den Mund aus und in den
Bauch ein.

Eine Auswahl von Büchern zum
Thema finden sie unserer Bücherei
Dietach

Trotz allem/Wege zur Selbstheilung,
Bass Ellen, Orlanda Verlag

Folgen sexueller Gewalt, Rachut El-
len, Ulrike Helmer Verlag

Leben statt Überleben, Schumann
Marlen, Kleine Verlag

Zart war ich, bitter war‘s, Enders
Ursula, KIWI Verlag

Blutiger Sonnenaufgang, Andriesen
Lara, Hartmann Becker Verlag

Die unsichtbare Wunde, Kritsberg
Wayne, Bastei Lübbe Verlag

Verletzte Seelen, Ria Herdina-Lind-
ner, Styria Verlag

Frauenratgeberin 2005, BM für Ge-
sundheit und Frauen.

Ende der Serie
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Musikverein Dietach
unter neuer Führung

Der Musikverein Dietach wählte bei
der Generalversammlung am
11. Februar eine neue Führung.

Der bisherige Obmann Walter
Postlbauer trat nach neunjähriger, sehr
erfolgreicher Tätigkeit zurück und
übergab sein Amt an seine
Nachfolger Reinhold Lasselsberger
und Gerald Winkler.

Somit hat der Musikverein Dietach als
erster Musikverein Oberösterreichs
zwei Obmänner an der Spitze. Mit den
beiden Obmännern wurde auch der
Vorstand neu gewählt.

Der Wechsel an der Spitze des Mu-
sikvereins war gut vorbereitet und
dementsprechend harmonisch erfolgte
die Übergabe.

Die Weichen für eine Fortführung der
erfolgreichen Tätigkeit des Musikver-
eines sind somit gestellt.

K o n z e r t w e r t u n g
in Ternberg am
1. April 2006

Das nächste musikalische Großereig-
nis für den Musikverein bildet die Teil-
nahme an der Konzertwertung am
1. April in Ternberg.

Die Musikkapelle wird heuer erstmal
in der Leistungsgruppe C mitspielen.
Die Konzertwertung wird öffentlich
ausgetragen und der Musikverein
hofft auch heuer wieder auf eine star-
ke Unterstützung durch die Dietacher
Musikfans.

Das Wertungsspiel der Dietacher
Musikkapelle beginnt um ca. 17 Uhr.

Der scheidende Obmann Walter Postlbauer (links) mit den neuen Obmännern des Musik-
vereines - Gerald Winkler und Reinhold Lasselsberger (rechts)


